12. MAI 2024 - Königlicher Erlass zur Abänderung des Königlichen Erlasses vom 6. Juli 2013 zur Festlegung der in Fußballstadien einzuhaltenden Sicherheitsnormen


(Belgisches Staatsblatt vom 11. Juni 2026)


Diese deutsche Übersetzung ist von der Zentralen Dienststelle für Deutsche Übersetzungen in Malmedy erstellt worden.



FÖDERALER ÖFFENTLICHER DIENST INNERES


12. MAI 2024 - Königlicher Erlass zur Abänderung des Königlichen Erlasses vom 6. Juli 2013 zur Festlegung der in Fußballstadien einzuhaltenden Sicherheitsnormen


PHILIPPE, König der Belgier,

Allen Gegenwärtigen und Zukünftigen, Unser Gruß!


Aufgrund des Gesetzes vom 21. Dezember 1998 über die Sicherheit bei Fußballspielen, abgeändert durch die Gesetze vom 10. März 2003, 27. Dezember 2004, 25. April 2007, 14. April 2011 und 19. Juni 2023, insbesondere der Artikel 3, 4 und 22 Absatz 2 Nr. 3;

Aufgrund des Königlichen Erlasses vom 6. Juli 2013 zur Festlegung der in Fußballstadien einzuhaltenden Sicherheitsnormen;

Aufgrund des Antrags auf Begutachtung binnen einer Frist von dreißig Tagen, der beim Staatsrat eingereicht worden ist, in Anwendung von Artikel 84 § 1 Absatz 1 Nr. 2 der am 12. Januar 1973 koordinierten Gesetze über den Staatsrat;

In der Erwägung, dass der Antrag auf Begutachtung am 9. April 2024 unter der Nummer 76.111/2 in die Liste der Gesetzgebungsabteilung des Staatsrates eingetragen worden ist;

Aufgrund des Beschlusses der Gesetzgebungsabteilung vom 12. April 2024 in Anwendung von Artikel 84 § 5 der am 12. Januar 1973 koordinierten Gesetze über den Staatsrat, binnen der gesetzten Frist kein Gutachten abzugeben;

Auf Vorschlag Unserer Ministerin des Innern und der Institutionellen Reformen


Haben Wir beschlossen und erlassen Wir:


KAPITEL 1 - Abänderungen des Königlichen Erlasses vom 6. Juli 2013 zur Festlegung der in Fußballstadien einzuhaltenden Sicherheitsnormen


Artikel 1 - § 1 - Artikel 2 des Königlichen Erlasses vom 6. Juli 2013 zur Festlegung der in Fußballstadien einzuhaltenden Sicherheitsnormen, dessen heutiger Text § 1 bilden wird, wird durch eine Nr. 22 mit folgendem Wortlaut ergänzt:

"22. Punkt 13 in Bezug auf die allgemeine Sorgfaltspflicht für Veranstalter."

§ 2 - Artikel 2 desselben Königlichen Erlasses, dessen heutiger Text § 1 bilden wird, wird durch einen Paragraphen 2 mit folgendem Wortlaut ergänzt: "§ 2 - "Die in Artikel 5 des Gesetzes erwähnte Vereinbarung muss gemäß dem von der Fußballzelle zur Verfügung gestellten Formular abgefasst werden."

§ 3 - Artikel 2 desselben Königlichen Erlasses, dessen heutiger Text § 1 bilden wird, wird durch einen Paragraphen 3 mit folgendem Wortlaut ergänzt: "§ 3 - Der Veranstalter eines Fußballspiels übermittelt der Fußballzelle während der Fußballsaison alle drei Monate oder auf Antrag der Fußballzelle alle erforderlichen Informationen zu Zwischenfällen mit pyrotechnischen Gegenständen, die sich unter Beteiligung von Fans ereignet haben, oder zu Zwischenfällen, die sich im Stadion ereignet haben, sowie Informationen zu Zwischenfällen im Zusammenhang mit Rassismus und Diskriminierung.

Diese Informationen müssen gemäß dem von der Fußballzelle zur Verfügung gestellten Formular übermittelt werden."

§ 4 - Artikel 2 desselben Königlichen Erlasses, dessen heutiger Text § 1 bilden wird, wird durch einen Paragraphen 4 mit folgendem Wortlaut ergänzt: "§ 4 - Der Veranstalter eines Fußballspiels ist verpflichtet, jährlich einen Beurteilungsbericht über die Umsetzung der in der Anlage zu vorliegendem Erlass festgelegten konkreten Maßnahmen zu erstellen.

Der Beurteilungsbericht muss der Fußballzelle spätestens am 30. Juni gemäß dem von der Fußballzelle zur Verfügung gestellten Standardformular übermittelt werden."


KAPITEL 2 - Abänderungen der Anlage zum Königlichen Erlass vom 6. Juli 2013 zur Festlegung der in Fußballstadien einzuhaltenden Sicherheitsnormen


Art. 2 - In die Anlage zu demselben Erlass wird ein Punkt 13.1 mit folgendem Wortlaut eingefügt: "13.1 - § 1 - Konkrete Maßnahmen, um die unrechtmäßige Einführung pyrotechnischer Gegenstände zur Erzeugung von Licht, Rauch oder Lärm ins Stadion zu verhindern, und deren Umsetzung sowie konkrete Maßnahmen, um von der Benutzung pyrotechnischer Gegenstände abzuhalten, und deren Umsetzung, unter Einsatz aller Mittel, mit denen alle Fans erreicht werden können, werden in der in Artikel 5 des Gesetzes erwähnten Vereinbarung festgelegt.

§ 2 - Folgende konkrete Mindestmaßnahmen sind in die Sicherheitsvereinbarung aufzunehmen:

1. Anwendung des Verfahrens zur zivilrechtlichen Ausschließung gegen Fans, die pyrotechnische Gegenstände benutzen, und diesbezügliche Kommunikation mit der Fußballzelle,

2. Einrichtung einer strukturellen Kommunikation über die bestehenden Kommunikationskanäle gegen den unrechtmäßigen Besitz und die unrechtmäßige Benutzung pyrotechnischer Gegenstände, wobei der Veranstalter jegliche Assoziation zwischen Fußball, Atmosphäre und pyrotechnischen Gegenständen vermeidet,



3. Veröffentlichung einer Webseite zu den Gefahren pyrotechnischer Gegenstände und den damit verbundenen Sanktionen auf der Website des Veranstalters, wobei auf die Webseite des Föderalen Öffentlichen Dienstes Inneres in Bezug auf Verstöße gegen das Fußballgesetz durch Fans verwiesen wird,

4. regelmäßiger, sowohl präventiver als auch reaktiver Verweis auf die Seite des Föderalen Öffentlichen Dienstes Inneres in Bezug auf Verstöße gegen das Fußballgesetz durch Fans,

5. Ergreifung von Maßnahmen zur Schaffung einer positiven Atmosphäre, wie dem Einsatz spezieller Lichteffekte, und Gewährleistung einer verbindenden Kommunikation zwischen Veranstalter, Fans und Verwaltungsbehörden. Der Supporters Liaison Officer ist in diesem Zusammenhang aktiv einbezogen,

6. Hinweis an strategischen Stellen im Stadion auf das Verbot pyrotechnischer Gegenstände,

7. Durchführung von Sweepings vor Öffnung des Stadions, das heißt gründliche Kontrollen auf das unrechtmäßige Vorhandensein pyrotechnischer Gegenstände zur Erzeugung von Licht, Rauch oder Lärm auf den Tribünen, aber auch in anderen Risikobereichen wie Toiletten oder Schränken mit Material zur Brandbekämpfung, die für die Öffentlichkeit zugänglich sind,

8. Bereitstellung von ausreichend Personal, um eine wirksame Zugangskontrolle jeder Person und/oder jedes Gepäckstücks, die ins Stadion gelangen, durchzuführen,

9. Ausstrahlung einer Audiomitteilung im Stadion auf Initiative des Clubs oder auf Ersuchen der Polizei, um das Publikum an die in den Artikeln 24, 24ter und 24quater des Gesetzes vom 21. Dezember 1998 über die Sicherheit bei Fußballspielen erwähnten Verbote und Sanktionen zu erinnern."


Art. 3 - In die Anlage zu demselben Erlass wird ein Punkt 13.2 mit folgendem Wortlaut eingefügt: "13.2 In der in Artikel 5 des Gesetzes erwähnten Vereinbarung ist festgelegt, dass der Veranstalter eines Fußballspiels alle Fans für das Verbot, Gegenstände ins Stadion einzuführen und dort zu benutzen, um sich ihrer Identifizierung zu entziehen, sowie für konkrete Maßnahmen und deren Umsetzung, um die Einführung solcher Gegenstände ins Stadion zu verhindern, sensibilisiert.

§ 2 - Folgende konkrete Mindestmaßnahmen sind in die Sicherheitsvereinbarung aufzunehmen:

1. Hinweis an strategischen Stellen im Stadion auf das Verbot von Gegenständen, die dazu dienen, sich einer Identifizierung zu entziehen, insbesondere von Sturmhauben, die das gesamte Gesicht bedecken,



2. Hinweis an strategischen Stellen im Stadion auf die in den Artikeln 24, 24ter und 24quater des Gesetzes vom 21. Dezember 1998 über die Sicherheit bei Fußballspielen erwähnten Sanktionen für jeden, der Gegenstände ins Stadion einführt oder einzuführen versucht beziehungsweise im Stadion mitführt oder benutzt, um sich seiner Identifizierung zu entziehen, insbesondere Sturmhauben, die das gesamte Gesicht bedecken,

3. Ausstrahlung einer Audiomitteilung im Stadion auf Initiative des Clubs oder auf Ersuchen der Polizei, um das Publikum an die in den Artikeln 24, 24ter und 24quater des Gesetzes vom 21. Dezember 1998 über die Sicherheit bei Fußballspielen erwähnten Verbote und Sanktionen zu erinnern,

4. Sensibilisierung der Ordner, die bei der Zugangskontrolle zum Stadion für die Herausgabe verbotener Gegenstände verantwortlich sind, für das Verbot von Kleidungszubehör, das dazu dient, sich einer Identifizierung zu entziehen, insbesondere von Sturmhauben, die das gesamte Gesicht bedecken,

5. Ergreifung gezielter Maßnahmen, wie Zugangskontrollen, um Personen und Güter voneinander zu trennen,

6. Rückgriff auf Wachpersonen, sofern die heikle Aufgabe der Herausgabe verbotener Gegenstände von geschultem, gescreentem und verfügbarem Personal, das zudem unabhängig ist und nicht den Interessen des Clubs oder der Fans unterliegt, ausgeführt werden kann."


Art. 4 - In die Anlage zu demselben Erlass wird ein Punkt 13.3 mit folgendem Wortlaut eingefügt: "13.3 - § 1 - In der in Artikel 5 des Gesetzes erwähnten Vereinbarung ist festgelegt, dass der Veranstalter eines Fußballspiels alle Fans für das Verbot rassistischer und fremdenfeindlicher Taten sensibilisiert.

§ 2 - Folgende konkrete Mindestmaßnahmen sind in die Sicherheitsvereinbarung aufzunehmen:

1. Gewährleistung einer regelmäßigen Organisation seitens des Veranstalters von Schulungen und Bewusstseinsbildungsmaßnahmen gegen Rassismus und Diskriminierung für Sicherheitsbeauftragte, Ordner, Spieler, Trainer und Stadionsprecher,

2. Einrichtung einer strukturellen Kommunikation über die Politik in den Bereichen Inklusion, Diversität, Respekt, Chancengleichheit sowie Bekämpfung von Rassismus und Diskriminierung über die bestehende Kommunikation,

3. aktive Unterstützung von Initiativen der koordinierenden Sportvereinigungen und aktive Mitwirkung daran,

4. Durchführung von Bewusstseinsbildungskampagnen gegen Rassismus und Diskriminierung,

5. Ergreifung spezifischer Maßnahmen, um Diversität, Inklusion, Respekt und Chancengleichheit innerhalb des Clubs zu stärken."


Art. 5 - Vorliegender Erlass tritt am Tag seiner Veröffentlichung im Belgischen Staatsblatt in Kraft.


Art. 6 - Der für Inneres zuständige Minister ist mit der Ausführung des vorliegenden Erlasses beauftragt.


Gegeben zu Brüssel, den 12. Mai 2024


PHILIPPE

Von Königs wegen:

Die Ministerin des Innern, der Institutionellen Reformen und der Demokratischen Erneuerung
A. VERLINDEN

